
4 . 2 . 2 .
Einstellung des
Verstärkers

4.2 .2 .1 .  1  Osz i l . lograph
Benöt lg teMeßmi t t€ I  l c le i .chs t romv ie l fachmesser l0OkQ/v

1 Wech6elapannungs röhrenvoltmeter
1 Schwebungssummer mit Pegelschreiber (Fa. Brüe-t und Kjaer)
1 Geräuschspannungsmesser J78 (Fa. Siemens)
Abechlußwiderstände 600 O
Abgleichschraubenzieher
D lN-Bezugsbänder  4 ,75  (120 +  318q js )

9 , 5  (  9 0  +  3 1 8 0 p 6 )
1 9 h  ( 5 0 + 3 1 8 0 p s )

4.2.2.2. Ein6tel.Iung der stabi.l iaierlen Spannung, gemessen an Bu14
Stabilisierte Kontah H gegen I, auf
Bet r iebsapannung 

t8  v to ,2  v

4- 2.2- 3. Vor der Einstellung werden Köpfe, Kopfträger und alle Bandfüh_
Einstel.Iung des wie- rungsteile sorgfältig entmagnetisiert. zur Einmessung des wie-
defgabeveratärkere dergabekanare werden DIN- Bezugabänder verwendet. öi" rorr-

trolle des Tj.efenfrequenzganges erfolgt nur über Band,

Bei Wiedergabe der Pegetbezugsaufzeichnung 9,5 (250 pwb/mm)
Abg l .e ich  des  Ausgangspege ls  (B i ld  8 ,  pos .  32 /33)  au f

+ 4 d B m r 0 , 5 d B

Dabei wird der Leitungsauagang mit 600 O abgeschlossen.

Nach dieeem Abgleich müasen sich am Ausgang für die beiden an_
deren GeEchwindigkeiten beim Ab6pielen der entsprechenden
Bezugaaufzeichnung folgende pegel ergeben:

4 ,75  c rn la t  +  4  dBm t  1  dB
1 9  e m f  a :  + 6 d B m t 1 d B

Zur Prilfung der cLeichphas igk eit werden beide Ausgänge parallel
ge8chaltet. Dabei darl sich der Ausgangapegel um nicht mehr ala
1 dB ände.n.

Bei Wiedergabe der Frequenzaufzeichnung der Bezug8bänder müs_
sen die Frequenzgänge in den Toleranzschläuchen nach DIN 4bS11
-Liegen.

Die Einstel-tung des Wiedergabefrequenzganges erfolgt mi.t foj.gen_
den Höheneinstellern:

19  cm/  s

9 ,  5  cm/s

. r ,  l J  cm/a

Kana l  1 :  R6 (811d 8 ,  Pos .  23)
Kanal 2: Rg (BiId 8, pos. 16)

Kana l  1 :  R? (B i ld  8 ,  pos .  22)
Kana l  2 :  R10 (B i ld  8 ,  pos .  I8 )

Kana- l  1 :  RB (B i td  8 ,  Pos .  l4 )
Kana l  2 :  R11 (B i ld  8 ,  Pos .  20)
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4.2.2,4. Vor der Einetellung soll das Gerät ca. 10 min in Stellung "Auf-

Ein6tellung der Lösch- name I + II betrieben werden.
und Vormagnetisie-
rungafrequenz In Stellung "Aufnahme I" wird mit dem Abgleichkern von Tr1 auf

der Karte B-TT1 (Bild 8, Pos. 12)die Os zil latorfrequenz ein-
gestellt auf

63 kHz t 20 Hz

4 .  2 .  2 . 5 .
Einstellung des
VM-ArbeitspunlrteE

Dann wird in Stellung "Aufnahme II" mit dem Kern von Tr2 auf
der Karte B-TT1 (Bild 8, Pos. 13) die Oszil latorfrequenz eben-
falls eingestellt auf

63 k}]z | 20 Hz

In Stellung "Aufnahme I + II" muß dann die Os zil latorfrequenz
liegen im Bereich

63 kHz t  150 Hz

Anachließend werden die Aufnahme-Hochfrequenzsperren einge-
6te-tlt. Dazu 6ind in Stellung "Aufnahme I " bzw. 'Aufnahme II '

die Abgleichkerne von Drl bzw. Dr2 auf der Karte B-TT4 (BiId
8, Pos. 1 bzw, Pos, 2) so einzustellen, daß ohne NF-Einspei-
sung an Pluspol von C11 (auf B-AF4) eine IIF-Spannung gemessen
wird von

U , , - < + 6 d B m

In Stellung "Aufnahme I + IIr! darf dann an beiden Meßpurrirten keine
höhere Spannung auftreten,

Bei Einspeisung eine6 1o-kHz-Sig!al6 20 dB unter Leuchtpunkt-
auEsteuerung wird der VM-Strom erhöht, bis der Wiedergabe-
pegel gegenüber der maximalen Ausgangsspannung bei 9,5 cm/s
um 4 dB abgesunken ist. Gemessen wird in Stellung "Aufnahme I"
und Aurnanme ll

Anschließend wird die Wiedergabe-Hochfrequenz6perre einge-
stellt. In Stellung "Aufnahme I" bzw. Aufnahme Il wird bei
9,5 cm/s an C1 bzw, C9 auf der Karte B-TT3 auf minimale
HF-Spannung am zugehörigen Wiedergabeau6gang abgeglichen.
Die l.erbleibende HF-Rest6pannung muß Bein

U, , -  <  -24  dBm

In Stellung "Aufnahme I+II' darf dann an beiden Wiedergabeaus-
gängen keine höhere HF-Spannung auftreten.

4.2.2.6. Bei Einspei8ung eines 500- Hz-Signals am Leitungseingang I bzw.
Einstel.Lr.rng de8 II (in Ste]Iung < 2, 5 V) und Aussteuerung auf Leuchtpunkt wird
Aufnahmepege-ts bei 9,5 cm/s mit dem Aufnahmepegelsteller R? bei Kanal 1 bzw.

R8 bei Kanal 2 (BiId 8, Pos. 9 bzw. Pos. 10) der Aufnahmepegel
so einge6tellt, daß am Wiedergabeausgang eine Spannung er-
schei.nt von

+ 6 d B m r 0 , 5 d B
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Bei den beiden anderen Geschwindigkeiten aoll der Ausgangspegel
dann betragen

4 , 7 5
1 9

19 cm/ s

Y ,  D  C m / A

4,75 cr;:,f s

19 cm/  s
u ,  J  c m / a
4,75  c r r r f  s

+ 6  d B  1 1 d B
+ 6 d B 1 1 d B

Kanal 1 :
Kanal 2:

Kana.l 1:
Kanal 2:

Kana.l 1 :
Kana.l 2:

(Bild 8, Pos. ?)
(BiId 8, Pos. 4)

(B i ld  8 ,  Pos .  5 )
(BiId 8, Pos. 6)

(B i ld  8 ,  Poe.  3 )
(B i ld  8 ,  Pos .  B)

cm/  s :
cm/s :

4. 2. 2. '.|.

Frequenzgang über Band

HINWEISE !'ÜR DIE
FEHLERSUCHE

4 .  3 .  1 .
Tonhöhenschwankungen

Die Messung erfolgt über den Leitungseingang 26 dB unter Bezugs-
bandaussteuerung. Mit Hilfe der Höheneinsteller des Aufnahme-
verstärkers auf der Karte B-TT4 wird der Frequenzgang über
Band so eingestellt, daß die Toleranzen nach DIN 45511 eingehal-
ten werden.

Die entsprechenden Einsteller sind folgende:

R 1
R 2

R5
R6

R3
R4

Für den Frequenzbereich 40 . -. 25O Hz kann der Frequenzgang
durch entsprechende Auswahl der unten aufgeführten Festwider-
stände abgeglichen werden. Die Widerstände befinden sich auf
Lötstützpunkten und können leicht ausgewechselt werden. Sie be-
fi.nden sich auf der Karte B-TT3

R8
R5
R2

(Bild B, Pos. 25 bzw. 15)
(Bild 8, Pos. 26 bzw. l7l
(BiId 8, Pos. 27 bzw. 19\

Die hier angegebenen Hinweise sollen dazu dienen, bei eventuel-
Ien Störungsfällen den verantwortl ichen Fehler einzukreigen
oder aufzufinden. Auf Grund dieses Ergebnisses rrluß dann ent-
schieden werden, wo der Fehler behoben wird, Soweit die Fehler
mit re.lativ einfachen Mitte.ln zu beheben sind, ist angegeben, wie
sie zu beheben eind und außerdem, welche Einstel.Iungen oder
Prüfungen gegebenenfalls nach der Reparatur ausgeführt werden
Inüssen.

Gehen die gemesEenen Tonhöhenschwankungen über die Carantie-
'werte hinaus, so kann der Fehler folgende Ursachen haber.

a) Tonwellensch.Lag (Sollwert = 3 pm)

b) Verschmutzte Bandandruckrolle (rnit Spiritus säubern)

c) Falscher Bandzug vor den Köpfen (Einstel.Iung s, 4, 2, L.' l)

d) Zu geringer Bandandruck an der Bandantriebwe.t.le
(E ins te l len  nach 4 .  2 .  1 .5 )

e) DefeLt i.n der Bandantri€bsregelung (Konstanz der Geberfre-
quenz nach 4. 2. 1.4 überprüfen)

i) Sehr schlechtes Masnetband
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g) Umspulzwischenräder schleifen am linken oder rechten
Wickelteller (Einstellen nach 4.2. 1.2J

h) Antriebsriemen schleift (Einstel-len nach 4.2. 1.3).

4 ,3 .2 .  Mög l iche  Ursachen:
Bandandruckrnagnet
zieht nicht an 

a) zu hoch eingestell.te Andruckkraft (Einstellen nach 4. 2. 1' 5)

b) Fehter in der Ansteuerelelätronik (Fehler elngrenzen und ge-
gebenenfalls Leiterplatte B-TL auawechseln)

c) Magnetspule defekl (Magnet auswechseln)

4 .3 .3 .  Mög. l i che  Feh ler :
Gerät spult nicht uIn 

a) Riemen gerisgen (Auslr'echseln nach 4.4. 2)

b) FalEche Juatage des Schlaufenfängers und dadurch zu hoher
Wickelbandzug (Einsteuen nach 4. 2. 1. 9)

c) Elelctronische Ansteuerung defekt.

4, 3. 4. Mögl.iche Fehler:
Frequenzgänge liegen
außerhalb der Toleraaz "' ltj:;:;i 

verstärkereinstellung (Einstellung nach 4' 2' 2' 3 bis

b) Zu geringer Bandzug vor den Köpfen (Einstellung nach
4,  2 .  t . ' , t \

c) Köpfe verachmutzt (Reinigen nach 3. 1)

d) Köpfe dejustiert (Kopf etwas Iösen und durch Drehen während
des Betriebs auf Höhenmaximum einstellen)

e) Kopf defeh (Kopf oder Kopfträger wechseln und nach Einetell-
vor8chrift 4. 2. l, 8, 4. 2, 2.3 bis 4. 2. 2. 7 neu einstellen)

f) Veratärker defekt (entsprechende Leiterplatte auswechseln und
wie unter e) neu einmessen)

g) Schlechtes oder falsches Magnetband.

4 .3 .5 .  Mög l iche  Ursache:
Zu hoher Klirrgrad 

a) zu hohe Bandansteuerung durch ia.l6che pegeleinstellung
(Vers tä rker  e inmeaEen nach 4 .  2 .  2 .3  b is  4 .  2 .  2 .7 )

b) Falscher Arbeitspunlirt der Vormagnetisierung (v,/i€ unter a))

c) cleichfeld-Magnetisierung des Aufnahmekopfes (Entmagneti-
s ie ren  nach 3 .  1 )

d) Defelde Verstärkerbaugruppe (Auswechseln und neu einmessen)
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4.3 .6 .  Mög l iche  Feh ler :
zu hohes Reuschen 

ohne Band

a) Falsche Frequenzgang€instellung des wiedergabeverstärkers
(Eingtellen nach 4. 2. 2. 3)

b) Faleche Pegeleinstellung des wiedergabev€rstärkers
(Einstellen r'ach 4. 2. 2.3)

c) Defekte Eingangsstufe des Wiedergabeverstärkers
(Auswechseln und neu einmessen).

mit Band

d) Gleichfe.Ldmagnetisierung der Köpfe (Entmagnetisieren nach
3 .  1 )

e) Unsymmetrie der Osz j. l-tatorspannung
( Leiterplatte auswechseln und neu einste-tlen)

f) Gleichstrombelastung der Köpfe durch defekten Verstärker
(Köpfe entmagnetisieren nach 3. 1, Verstärk€rplatte aus-
wechseln und neu einmessen nach 4.2).

1. 3. ' l  . Mögliche Fehl€r:
Gerät ze j.gt starken
urumm a) Schlechte E rdungsverhältnisse

(Erdschleifen)

b) Starke Brummlelder streuen auf den Wiedergabekopf ein

c) Offener Verstärkereingang. Verstärkung voll aufgedreht.

4.4. Alle gel.östen oder herausgenommenen Schrauben müssen beim
AUSWECHSELN VON Zusammenbau wieder mit Stalok gesichert werden.
TElLEN

.  4 4 1

Offnen des cerätes

4. 4. 1. 1 . Die crundplatte mi.t den Schwingungsdämpf ern ist mit 4 Innen-
Abnehrnen der Grund- s echskants chrauben von unten am Gehäuseboden befestist und
p-tatte läßt sich leicht abnehmen.

4 .4 .  1 .2 .  Der  Decke l  des  M 36 läßt  s ich  durch  g le ichze i t igen  Druck  au f
Offnen und Abnehmen die beiden Verriegelungsknöpfe (Bild 3, pos. 1) öffnen. In
des (;erätedeckels senkrechter Stellung des Deckels kann man ihn nach links au6

den Scharnieren schieben und abnehmen.

4. 1. 1 . 3. I 'ür Arbeiten am Laufwerk muß die Deckplatte abgenommen wer-
Abnehrnen der l leckplatte den. Dazu wird zunächst der criffknopf (Bild 2, Pos. 10) heraus-

geschraubt. Dann werden die beiden mit einem Klemmkonus be-
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4 .  4 .  t . 5 .
AuEbau der Verstärker-
karten

4 4 1 4

Aufklappen und Heraus-
nehmen dea Laufwerkea

4 .  4 .  1 .  6 .
Löaen der Frontplatte

4 .  4 .  1 . 7 .
Lösen der Steckerplatt€

festigten Knöpfe abgenommen (die Klemmschrauben werden nach
Abnehmen der kleinen Gummikappen zugänglich). Mit einem In-
nensechskantschl.üssel 2,0 mm werden di.e 6 Halteschrauben der
Deckplatte gelöst. Die Declsplatte läßt Bich nun mit der Kopfträger-
und Magnetabdeckung nach oben abnehmen.

Zum leichteren Arbeiten am Laufwerk ist es zweckmäßig, den
Grifflo:lopf und die beiden Bedienknöpfe wieder aufzuschrauben.

Nach Lösen der rot gekennzeichneten Schraube (Bild 2, Pos. 9)
mit einem Innenaechskantschlüssel 2,5 mm l.äßt sich das Lauf-
v/erk am Grifilolopf herausklappen und rastet in fast senkrechter
Stellung ein. Daa M 36 i6t auch in dieaer Stellung rnit allen Spu-
lengrößen betriebsfähig. Wird der Ra6tknopf (Bild 5, Pos. 1)
hineingedrückt, 60 läßt sich das Laufwerk wieder zuklappen (Be-
f eBtigungsschraube wieder anziehen).

Soll das Laufwerk aus dem Gerät herausgenommen werden, so
sind die mit roten Köpfen gekennzeichneten Schrauben an den bei-
den Kabelbäumen an der Laufwerkunters eite zu lösen, Kopfträ-
geratecker und Laufwerkstecker müssen gelöst werden. Der
Laufwerkstecker hat eine Verrieglung, die sich durch seit.U.chen
Druck leicht lösen läßt. Das Laufwerk lvird mit zwei verschieb-
baren Zapfen im Gehäuaerahmen gehalten, Diese beiden Zapfen
werden mit den Stiften (Bi-ld 5, Pos. 3 ) zur Laufwerkmitte gezo-
gen und das Laulwerk herausgenommen. Der Einbau erfolgt in
umgekehrter Reiheniolge.

Zum Herausnehmen einer oder mehrerer Verstärkerkarten wird
die gelneinsame Hal.teschraube und die entsprechende Halteachrau-
be auf der Veratärkerkarte herauegeschraubt, Jetzt wird die Ver-
Btärkerkarte etwas angehoben und aus der Buchsenleiste heraue-
gezogen. Beim Einbau der Karten iat auf richtige Anordnung im
Gehäuse zu achten. Die Kartenbezeichnung ist im Leiterbild
eingeätzt und auf dem Boden des Gehäuses aufgedruclct.

Zum Auswechseln von Elementen, die an der Frontplatte mon-
tiert sind, muß diese gelöst werden. Dazu werden die 8 Innen-
6echskantschrauben (Bild 3, Pos. 21) herausgeschraubt. Nun
wird die Frontplatte vorsichtig von der Gummidichtung ge.löst
und nach unten weggeklappt. Es i.st dabei äußerste Vorsicht ge-
boten und nach dem lösen der Frontplatte darf keine Gewalt
mehr angewandt werden, da sonat die Gefahr besteht, daß der
Kabelbaum beschädigt wird.

Beim Zusammenbau ist darauf zu achten, daß 6i.ch keine Fremd-
körper auf der Gummidichtung befinden,

Für da6 Lösen der Steckerplatte gllt entsprechend das unter
Punlrt 4.4. 1. 6 Gesagte.



UmBpulriemen
Deckplatte abnehmen. Erst den kl.einen, dann den großen Riemen
abnehmen und neue Riemen wiedereinaetzen. Riemen nicht mit
Fett in Berührung bringen.

DecLplatte abnehmen. Alten Riemen abnehmen und neuen Riemen
vorsichtig auilegen. Zuerat an der Bandantriebswelle auflegen.
Danach Einstellung nach 4.2. 1.6 erforderlich.

DeclcpLatte abnehmen. Kopfträger abnehmen. Schutzblechüber
Ausgl.eichslagerung abnehmen (3 Schrauben). Andruckmagnetbau-
gruppe Iösen (3 Schrauben) und hochklappen. Rutachriemen herau6-
nehmen. Jetzt kann der Antriebsriemen herausgenommen rver-
den. Nach Einbau eines neuen Riemena ist Einstellung nach
4. 2. 1.3 erforderlich. Zusammenbau in umgekehrter Rei.henfolge.
Nach Zuaammenbau Prüfung und gegebenenfalls Einstellurg nach
4 . 2 .  L . 5 .

Deckplatte abnehmen, Anachl.üase an Magletapule ablöten. Sechs-
kantanschlag für Magnetjoch abschrauben und Magnetjoch mit
Andruckrolle nach vorn schwenken. Jetzt kann die Magnet6pul€
rnit Kern ausgebaut v/erden (2 Schrauben). Einbau in umgekehrter
Reihenfolge und danach Ein€tell.ung nach 4. 2. 1.5.

Deckplatte abnehmen. Schutzblech über AuEgleichsmaeee ab-
schrauben (3 Schrauben), Leitungen am Vorwarnkontakt abl,ö-
ten. Dann AnEchlüsse an der Magnetspu.le ablöten und Magnet-
trägerplatte abschrauben. Einbau in umg€kehrter Reihenfolge,
Dann Einstellung nach 4. 2. 1. 5.

Declrplatte abnehmen, 2 Leitungen ablöten und Vorwarnkontalät
herausschrauben.

Laufwerk herausklappen. Antriebsriemen iür Zählwerk abnehmen
und Haltebügel mit Zählwerk herauaschrauben.

Deckplatte abnehmeu, Die beiden Wellenaicherungsringe an den
Bremsbandenden abnehmen und Bremsband herausnehmen,

Achtung: Bremsbandlauffläche und Lauffläche der Kohlescheibe
auf dem -tinken Wj.ckellager nicht mit den Fingern berühren und
nicht mit Fett in Berührung bringen. Nach Einbau Einstellung
n a c h  4 .  2 .  1 . 7 .

4 .  4 . 3 .
Rutschriemen

4 .  4 .  4 .
Antriebsriemen

4 . 4 . 5 .
Andruckmagnetspule

4 . 4 . 6 .
Artdruckrnagnet kompl.

4 . 4 . 7 .
Vorwarnkontald

4 .  4 .  8 .
Zählwerk

4 . 4 . 9 .
Bremsband
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4.  4 .  10 .
Linke Wickellagerung

4.  4.  1r .
Rechte Wickellagerung

4 .  4 .  ! 2 .
Schwungmasse mit
Frequenzgeber

4 . 4 . 7 3 .
Kopft räger

4 .  4 .  14 .
Auswech6eln eines
Kopfeg

4.  4 .  15 .
Auswechseln von Teilen
an der Front- urrd
Steckerplatte

Deckplatte entfernen. Bremsband lach 4,4. 9 abnehmen. Laufwerk
herausklappen. Wickellagerung abachrauben (3 Schrauben) und
nach oben herausnehmen. Nach Einbau Bremsband wieder befesti-
gen und Einstellung nach 4. 2. 1,. '1.

Deckplatte abnehmen. Rutschriemen abnehmen. Laufwerkhoch-
kj.appen, Lagerung abschrauben und nach oben herausnehmen.
Einbau in umgekehrter Reihenfolge mit anschließender Einstel-
Lunp nach 4 .2 .  l ,  6 .

Deckplatte abnehmen. Kopfträger abschrauben, Andruckmagnet-
baugruppe lösen und hochklappen, Rutschriemen und Antriebs-
riemen herauenehmen, Bandschere abschrauben (2 Schrauben,
Druckfeder nicht verlieren), Dann Laufwerk aufklappen, Geber-
anschlüase ablöten, Schwungmaase lösen (3 Schrauben) und nach
oben herausnehmen. Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge.
Danach Ein6tellung nach 4. 2. 1.5 erforderiich.

Deckplatte abnehmen. Kopfträger lösen (3 Schrauben). Bandab-
heber herausdrehen und Bandabheber für Bandschere ausgerücld
festhalten. Dann Kopfträger nach oben herausziehen. Beirn Ei!-
bau eines neuen Kopfträgers i6t Einstellung nach 4. 2. 1.8 erfor-
derlich.

Deckplatte abnehmen. Kopfträger abnehmen nach 4.4. 13. Danach
Abschirmung aln Wiedergabekopf abachrauben, falls dieeer aus-
gewechselt werden aol-[ und außerdem das Abschirmblech an
der Unterseite des Kopfträgers. Dann Anechlußleitungen am Kopf
ablöten und Kopf abschrauben.

Nach Au6wechsel.n eines Kopfes muß dieser wieder so einjustiert
werden, daß die Bandum schlingung symmetrisch zum Kopfspalt
i6t. Dazu wird die Spaltzone des Kopfes mit einem 6ehr weichen
Farbstift eingestrichen. Bei anschließender Wiedergabe eines
Bandes rrr/i.rd die Farbe auf der Auflagefläche abgerieben und man
kann mit einer Lupe die Symmetrie der Bandumschlingung kon-
troll ieren,

Bei der Montage eines Kopfes muß darauf geachtet werden, daß
die Auflageflächen frei von Schmutz urld Staub sind.

Je nachdem wird entweder die Front- oder die Steckerplatte
gelöst und vorsichtig abgeklappt. Die Anschlüsse an dem betref-
fenden Bauelement werden abgel.ötet, Danach Ausbau dea betref-
fenden Teils ulrd Ersetzen durch ei.n neues Tei1. Beim Einbau
ist auf gute Abdichtung mit der Front- oder Steckerplatte zu ach-
ten. EventueLl lnuß rnit einer geeigneten Dichtungsmasse zusätz-
Iich i i. lr eine gute Dichtung ge6orgt werden. Beim Auswechse-ln
eines Instrumentes oder de6 Lautsprechers muß grundsätzlich
ein neuer Dichtungsring verwendet werden,
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4,  4 .  16 .
Verstärkerkarten

Bei einem Defeli.t auf einer Verstärkerkarte ist diese Karte aus-
zuwechaeln. Die defe!;te Karte wird an das Herstellerwerk einge-
schickt, wo entschieden wird, ob es sich lohnt, diese Karte zu
reparieren oder nicht. Die Reparatur wird dann auch dort ausge-
führt,

4 B


